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It st?ied widr Elsa Schillei d re.tor of the c ass ca mlscdvson
of dre RlA5 Beiir (wheß | iook pad h many p'oducUons trom
Schülz to Hugo wolo, who drer nroved to ihe nill young Deuische
cmmophon. My {ißt rcmrding w6 of the quarEi fiom tlre Thid
Act of ra Eoheme and, apai! fiom my nercusness, I had not the
slightest dea how mdy tldes would follow this re@di'rg of'l9

By ihef, I had met Maestro Feenc Fi6ay, ltho was quite suPtised
io find a 'ltal an' baitone ln Berl n, and who coiduct€d the nßt
record ng of sc€nes iom Canrl,ra 64?ta by Grl Orff. Everybody, the
RIAS Symphony Orchestn induded, was e'r$lsiastic aboLt dre rM
conductorif-chlef of the städt (he Oper Ber n, and E sa kh er wd
e% rly he or v rg bi " b.L|d tle Ws B'dr '1. iLainLsic s_r".

We al had her to thdk for binEing us this pasionate and prctussiofar

Ihe other piec of lLck tor nre w3 becom ng fiierds w ih Heriha
Klust who did so mLch tor nre by inirodlc ng me io rnost oi the
lmpoftant tj€dlihrature ftom Deernbef 1949 onward Another
mpofant @nduclDr Kafl Rlsleipart, wa Bponslb e for rcmrding
Bad) cantatas, whidr gave DeL'1sche cmmophon a nevv rnag€ and
op€ned the way to a bbader inteest ir Bach s mls c. OperaUc and
impotfftorchesharecord ngswih Fd6ay and Ai rRoiherfo owed,
and Fricsay, ln paniular, rev v€d Berl n s musicai llte.
I was more ihan ucky to find Jörg Dernls, d acompany ng planlst
for many, many Lieder (Beeirover, Schuberlschtmann, Bahms,
Wolf, sir&s and many cnieß), who seemed to please Elsa kh lhr
mmensely and with whom I went on many touß.
li s mposs b e to name all tie @nducbcß who have inflLerced nre n
my protuslonal cJeen Böhrh, Bemste n and Maazel, to name just a
tuw; and every one of them, each wiln his individual daractei ha had

To Dellsche Garnrnophon, m foBer graffirl ihat my Eodlng
p ans cou d lndude pact ca y the whole young€f genefaton .f
cennans, above ä Hans Wernef Henz€ and Aibed Reimann whore
learw6aconsiderabecommercialedarlslcsucs Deulsche
C€mmophon rcpr€senis to me - dd to tlre rnus c rdlsiry _ an
idea patfom tor re@ding nthecassG a€na,6 w€ilas a souG
of plenty of iew ded in the field of cutreri prcducuons. May this
distifgu shing tuaUrc conänue to make the d tr€rcncl

BtEIRTCH fl SClltR-llrESr0U
A €s nng mlt E sa Schiler an. sle war die Leiter n derAbieiltng
dass sche Musik des R A5ln Bed n (2! eifer Zet, in der ich do.t an
vieei Produ(iionen von Schütz bis Hugo wolf bete iigt war) und
wechseltedann z!r nochjdngen Deutschen Clamnophon. Das
Quariett als dem Dritier A(i von La 6ohöme war nreire eßi€
Aufnahmefürdas Labe ch war lurchibar neruös und hatte
iatü ch ikhtdiegernssteAhrung, wie vle e ntel diesem enen
vom 19. Septenrber'1949 noch fo gen solien.
ich hatie Lnzwischer den Diigenten Ferenc Frksay t€niengelernt,
oc dqade dF a .1" '  o+ (  n nd
8lrara eitete und elstalntwa., n Berln e nen 'iiälienrlchen"
Badton zu flnden ledemann, da RlAS-Symphoiie-Orch€5i€r
eingesch ossen, war bege stert von dem nelen Chetdngerten
derSiädt ischen Oper B€n n und Elsa Schi  €rwarsich.rdie
treibende Kraft für sen Eß.heinen n der (lassischei Mlsikszene
Westberins. Wir konnten hr.urda.kbar sen, das sie diesei
eiderschaft l.hen kompetenten Dir genlen aufgespürt hatte
Eii weitercrglücklicher umstand wardie F.e!ndschaft mi Heitha
Kllst, d e mich ab Dezember 1949 mitden wichiigsten Te len des
Liedrcperloircs v.rtraut machte lnd m fdamte nen besonderen
Dienst etu es. Kar Risienpad elr anderer Didgeni, wartÜr.lle
Aufnahme der Bach-Kantaten verantlvoiuich, durch die die
Delhche crammophon ein neues mage bekam und ei'r breit€rcs
nteresse an Bach Sewecktwude. Opem !nd wichuge Orches'
teraufnahnr€r mit Frlcsay uid Adur Rotherio 8tei, ufd vor arem
Frlcsay belebte das Beriner Musikl€ben ganz neu.
lch hatte mehrals Clück lörg Denr!5 als Begleiterfür vele, viee
Liederz! finden (Beethoven, Sch!bed, Schumann, Brahms, Wol
Strauss uid andere). Er schiei Esa Sch lerbesondeß am Herzen
zu legen, und w r !nternahmen vele geneirsame Konzertresen
I.h."r  , t  pr  
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scherdaz!,  rndledervon hnen hatte mrt  se nem ird v idue en
Charakter gfoße w|rkung aui rnkh.
Dankbar ste le ich fest, da$meine Einspielungen prakiisch de
gesante junge Ceneraiioi deLisch.r Kompon ner eiibezogen,
i isbesonder€HansWernerHenze!ndAribertR€imanr,dessenLear
e n beachticher künstlerrher und w rlschafti.hef Erfolg wurde. D e
Deuhche Cramrnophoi verköpertfür mich -uid für d € gesamte
Mls k ndunrie - eine dea e Platllorn für Aulnahmen im klassischen
Bereich,se stab€rauch elre Quele?ahlr€icherneuer deen m
zrsammenharg nril akt!€ len Prciekten MÖge dieses besondere
Merkmai auch künft ig f ür den enlscheidenden Unteßchied sorge.l
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